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Wartoffelabgabe.Montag,DienstagundMittwochwerdenim12 .und21 .Bezixk
Martoffeln und zwar 1 kg pro Kopfgegen Abtrennungdes AbschnittesU
der Kartoffelkarte aamt allen vorhergehenden Abschnitten abgegeben .

Fettabgabe.In derkommendenWochewirdwiederdievolleWochenfettquote
ausgegeben ,so dass auch die Fettkartenabschnitte fürmichtrayoniertes

Fett zur Einlösunggelangen .BeidenstädtischenSchweinespeckabgabestellen
werdenpro Person12 dkgSalzspeckgegenAbtrennungdes RAbschnittes
Ne146undder beidenAbschnitteNs146für nichtrayoniertes Fettder
Fettkarte ,sowieWurchlochungderZiffer50dergelbenMehlbezugskarte
ausgegeben.OrganisierteVerbrauchermitblauenMehlbezugskartenerhalten
dasFettbeiderVerschleisstelleihrerOrganisation.12dkgSpeckkosten

K . 60 .
- . - . -

Auflassungder Milkarten .Vom6 .Juli angefangenwerdendiebisherigen
Mehl-undStörbrotmehlkarteninWienundindenindasWienerBrot -und
Mehlkartens ystem einbezogenen Gomeinden nicht mehr ausgegeben .DerMehl - ¬

bezugerfolgt nurauf Grundder gelben ,bezw .lila ( bisherblauen )Mehl-¬
bezugskarte .AufGrunddieser Mehlbezugskartewirddieentsprechende
WochenmengeKochmehl,derzeit für jede Person500k ,ausgegeben .Fürden
Bezug der der Brotration entsprechenden Mehlmengeerhalten die hiezu
berechtigten Personeneine besondere Mehlbezugskartemit demrotenAuf- ¬
drucke ,Störbrotmehl “.Die Wochenmengedieses als Brotersatzdienenden

Mehlesbeträgtderzeit für jede Person1 1/8 kg .BeiAusgabedesMehles
wirdder jeweiligeWochenabschnittvomVerkäuferabgetrenntoderdurch-¬
locht .In denneuenMehlbezugskartenwirddie gebührendeWochenmengewie
auf den Brotbezugskarten durch Abtrennungder über die berechtigte Bezugs- ¬
mengehinausgehendenZahlenabschnitte ersichtlich gemacht .Haushaltemit
über20MehlbezugsberechtigtenPersonenerhaltendie Mehlbezugskartewie

bisher die Brotbezugskarte nicht mehrbei der zuständigenBrotkommission,
sondernin derKonskriptionsamtsabteilungdeszuständigenBezirksamtes.Die
Einziehungder Mehlkartenabschnittefür Mehlspeisenin den Gast . -und
Schankgewerbebetriebenhatzuentfallen.

DieneuenBrotbezugskarten.Diemit6 .Juli in KrafttretendenneuenBrot-¬
bezugskarten sind wie die besherigen Brotbezugskartenauf wöchentlichje
einen Laib für die Person ,auf 14 Laibe für die Schwerarbeiter ausgastellt ,
Die Brotverkäufersind wie bisher verpflichtet ,für j denangegebenen
Laib + Laib als Zubusseabzugeben .

E
leinhandelspreisefür Geflügel .Ab30 .Juni gelten folgendenKleinhandels .

preisefür Geflügel :1 .SteirigchesMastgeflügel :Foulardtot 46Kronen,
ebend38Kper kg ,Suppenhühnertot 38K ,lebend24Kperkg .
• Jugospavisches Geflügel :Fettgänse und Fettenten 49 K ,Hühnerund
ndians 38 Kpro kg ,Backhühnerlebend20 bis 22 K ,Brathühnerlebend

4bis26KundExtrahühnerlebend30bis38KproStück.S
bgabevonBohnen.InderkommendenWochegelangendievomVolksernährunga-¬
amtefür die Verbrauchperdodevom1 .bis 14 .Juli zurVerfügunggestellten
ohnenbei denstädtischenMehlabgabestellenundKonsumenstenorganisatione
zurAusgabe.BerVerkaufbeginntam1 .Juli .Anallemehbezugsberechtigten
arbraucherwirdkgBohnenproKopfabgegeben.DerBezugerfolgtgegen

Verweisungder MehlbezugskarteundAbtrennungder Ziffer 40desamtlichen
Einkaufscheinesohne Unterschied der Farbe .Detailverkaufspreis K . -für

1kgBohnen.
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EineMähnungan die Milchverschleisser .MitRücksichtauf dievielseitigen
Klagenaus den Preisen der Verbraucherhat sich die städtische Milchver- ¬

sorgungsstelle veranlasst gesehen ,nachstehanden Erlass an alle Molkereien
und Milchhändler zu richten :Laut Kundmachungdes Magistratss vomJänner ,

1917sind die Inhaber oder Leiter der Milchverkaufsstellen zurFührung

einer Kundenliste verpflichtet und ist jede Aenderungdurch Abfalloder
Zuwachsin dieserListe sofort ersichtlichzumachen .Weiterswurdeangeord
net ,dass in jeder Milchabgabesteletäglich durch deutlich lesbarenAn- ¬
schlagdie zur AusgabegelangendegesammteFrischmilchmenge,sowiedie
Kopfquetefür Kinder bis zum1 .Jahre und Kramkeersichtlich zumachen
ist .In der letzten Zeit wurdewiederholtfestgestellt ,dassdiesen
Aufträgennicht immerentsprochenunddadurchdie KontrolledesMilchver-¬
kehres ungemeinerschwertwird .Die Milchversorgumgsstellebringtdaher
diese Bestimmungenneuerl ich in Erinnerungundvermerkt ,dass dieDurchfüh
rungdieser AufträgevondenzuständigenOrganenauf das genauesteüber-¬
wacht und jede Unterlassung im Sinne der erlassenen Strafbestimmungen

strengstensgeahndetwird.
Termiaverzängerung.DerTerminfür die EinreichungvonGesuchenumdie
in denstädtischenVersorgungsanstaltenzurBesetzungkommendenSekundar-¬
arztstellenwirdbis15 .Juliverlängert.

WarnungLAufdenNamender StR .Müllertreibt sich in WieneinSchwindler
herum ,welcher besonders bei Geschäftsleuten un Firmendieverschiedensten

Betrügereienauf den Namen„ des Stadtrates Müller" versucht undauch
gelegentlichDiebstähleverübt .Dieamhe .JosefundRudolfMüllerersuchen
diesenSchwindlersofort verhaftenzulassen .

AusdemRathaus .MontagundMittwochderkommendenWochehält derStadtrat
Sitzungen ab .- Der Gemeinderat Sritt Mittwoch um 4 Uhr machmittagszu

einer Sitzungzusammen.

BohnenfürMindestbemittelte.Inder107 .Fürsorgewochewirdanalle
BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleisch1/8kg
Bohnenpre PersonzumPreis von70h gegenAbtrennungdesAbschnittes22
in den Geschäftender Grosschlächtereiabgegeben .Soweitder Vorratreicht
wirdauchnochVestenthalerSuppenmasse( 1/8kgzumPreisvon80h )abge-¬
gebenwerden .Abgabetage:Abis F Montag ,30 .Juni ,Gbis KMittwoch,
2 .Juli ,Lbis RDonnerstag,3 .undSbis ZSamstag5 .Juli .Andieunent-¬
geltlichenSpeisestellen ,offenenKriegsküchenundWohlfahrtsinstitute
wird in der 115 .WocheMaisgriessoder Maismehl ,1/8 kg pro Personabge-¬

geben .

AbgabevonUnterzündholz .DieAbgabevonje 5 kgUnterzündholzaneinen
Haushaltfür eineWocheerfolgtin derZeitvom30 .Junibis 5 .Juli
gegenAbtrennungdesZiffernabschnittes36derbtanenodegelhenMehlbeugnate.
DerPreisistunverändert

Wiederein Fall vonHundswut.Am15 . . M.wurdean dietieräztliche
HochschuleeingelbbraunerRattlerbasterd ,Weibchen ,mitlangenOhnen
und langer Rute zur Vertilgung überbracht .Der Ueberinger entfernte sich

vor der ordnungsmässigen Uebernahmedes Hundes ,bei dem später Wutfest¬

gestelltwurde.Daesnichtausgeschlossenist ,dassMenschenuderTiere

vondemselbengebissenwordensind ,wird ,umdie erforderlichenMassnahmen
durchführenzukönnen,derEigentümerdesHundesaufgefordert,seine
AdressedemMagistratWien- StädtischesVeterinäramt1 .BezirkNeues
Amtshaus ,Ebenderferstrasse 1 bekaantzugeben .Dorthin wären auchsonstige

zweckdienlicheMitteilungenzurichten.
- 0 —

Sauerkrautwirdin derkemmendenWocheohneEinschränkungderMengeund
ohneAusweiskarteabgegeben.

„ -„ ——
Wiener Gemeinderat .

Sitzung ,am28 .Juni1919.
VorsitzenderBGM.ReumanneröffnetdieSitzung.
SchriftführerGR .JenschikverliestdenEinlauf.
GR.Dr .Schwarz- HillerverweistineinerAnfrageaufdieVerwahr¬

JugendundfragtdenBürgermeister,obernichtgeneigtwäre,
durchVorsprachebei denzuständigenStaatsstellendahinzuwirken ,dass
falls dieBeschliessungeinesFürsorgegesetzesfürganzDeutschösterreich
gegenwärtignicht möglichsein sollte ,die Stadt Wiendiegesetzmässige
Ermächtigungerhielte ,für ihren Bereich ein selbstständiges Fürsorgegesetz

zuerlassen .
EOM.ReumannverliesteinenausführlichenMagistratsbericht ,indem

daraufhingewiesenwird ,dassderEntwrufdesFürsorgeerziehungsgesetzes
wichtige Bestimmungenauf demGebiete des bürgerlichen Rechtes enthält ,de "
dessenEinheitlichkaitfürganzDeutschösterreichunterallenUmständen
gewahrtbleiben soll .ImUebrigenkanndas Fürsorgeerziehungsgesetz ,wenn
es auchsofort Gesetzwird ,die Erziehungsnotder Jugendnichtändern ,
wennnicht gleichzeitig die zu seiner Durchführungnotwendigengeschlos¬
senenAnstaltenundoffenenEinrichtungenvorhandensind .DieBezirks¬
jugendämterunddieffeiwilligeJugendfürsorgewerdenånabsehbarer
ZeitauchohnedasFürsorgegesetzmitHilfederbestehendengesetzlichen
Bestimmungenin der Lagesein ,wirkungswollerals bisher derVerwahr-¬
losung verzubeugenund sie zu bekämpfen ,wenndie Anstalten derStadt
Wienunddes Staates ihre Torezur Aufnahmeder bedauerlichenOpferder
allgemeinen Kriegsverohung öffnen werden .Im JugendheimOberhollabrunn
wirddiesnachAöschlussderFerienfürsorge,ungefährimOktober. . ,
geschehen.In derZwischenzeitwerdenauchschonjetzt einigeGruppen
vonFrürsorgeerziehungszöglingendort aufgenomen,soweitdies ohneBeein¬
trächtigungdesFerienbetriebesmöglichist .AbgesehenvondiesenNot¬
behelfenmussdiebaldigsteGesetzwerdungdesFürsorgeerzéenungsgesetz-¬
entwurfesvonderStaatsregierungdringendstgefordertwerden ,umendlich
eine ausreichendeGrundlagefür die Fürsorgeerziehungzu erlangen .Der
Bürgermeisterbemerkthiezu;Ichfügenurbei ,dassderKampfgegendie
VerwahrlosungderJugendsolängekeineEntsprechendenErfolgeaufweisen
wird ,solangedie gegenwärtigenVerhältnissenicht einegründliche
Aenderungerfahren .

GR .Dr .Odehnalinterpelliert die Beschlussfassungeinesm
provisorischenGemeinderateangebrachtenAntragesbezüglichderRege-¬
lungderBezirksgrenzezwischenHernalsundGersthaf.Bgm .Reumann :DiePezirksvertretungHernalshat sich seinerzeitda- ¬
hingeäussert,dasssiemitderGrenzregulierungin derScheibenberg-¬
strassenurdanneinverstandenist ,wenngleichzeitigeineGrenzänderung
amGürteldurchgeführtwird .DeBezirksvertretungWähringhatdemnach
VerhandlungenmitderVertretungdes17 .Bezirkeseingeleitetundes
dürftedemnächstzueinerEinigungimGegenstandekommen.Ichhoffe ,
dassdieserStreitbaldeinEndefindenwird.

GR.FeldmanninterpelliertwegenderAbänderungder§ §115bundc
derGewerbeordnungimIntøressederEntwicklungderMeisterkrankenkassen

Bgm.Reumann:DiebestehendenMeisterkrankenkassensindallderingsin



daburchzuerhöhen,dasssiedanebenaucheinenBeitragzudenKosten
ärztlicher Hilfe undder Medikamentegewähren .DieseEinführungkannim
Wegeeiner grossen Statutenänderung getråffen werden ,da die Kranlæenksse

imihremStatuteineBestimmungaufgenommenhaben,nachderjedeAenderung
der Kassenleistung und der Mitgliedsbeiträge als Statutenänderungzule - ¬
handeln ist ,ferner weil nach der herrschenden Fraxis die Gewährungei - ¬

nes solchen Beitrages zur teilweisen Deckungder Art -undMedikamtenkosten
nichtalsKrankengeldimSinnedes§115 . O.angasehenwird .EineErhöhung
des Begräbnisgeldes kann im Wegeder Gesetzgebungerreicht werden .

GR .Feldmannbeantragt ,die Gemeindewolle beschliessen gegendiebeab- ¬
richtigte Eingliederungdes deutschenBühmerwaldesin dietschecho-slowa¬
kischeRepublikmitaller EntschiedenheitzuprotestierenunddieZuwei-¬
sungdieses Gebietesan Deutsch-Oesterreichzu verlangen .DieStaatsregie-¬
rung ist aufzufordern auf dieser Zuweisungunter allen Umständenzube- ¬
stehen -FürdenFall derAngliederungdesBöhmerwaldesanDeutsch-Oester-¬
reichwirdderStadtratbeauftragt ,alles vorzukehren,wodurchdieEr-¬
schliessungdesBöhmerwaldesals Versorgungsgebietfür die StadtWienge-¬
sichert und gefördert werden kann ,- Der Antrag wird an den Stadtrat ge - ¬

leitet .
Hierauf wird an die Frledigungder Tagesordnung ,die Fortsetzungder

Spezialdebatte über den Hauptvoranschlag ,eingegangen .
GruppeVI .OeffentlicheArbeiten .

GR .Kerner beantragt die Neupflasterung der Pötzleinsdorferst rasse zwischen

der JulienstrasseundNeustiftamWalde.
GR .Hermann Fischer wünscht ,dass jener Teil der Walchenstrasse zwisch en

der Vorgarten - undInnstrasse beim Kohlenhof bisher abgesperrt war ,wieder

eröffnet werde .Ferner beantragt er die Reitalleen auf der Ringsstrasseund
der Hauptallee in Gehwegeumzugestalten .

GR .Huber regt an ,jene makadamisierten Strassen ,die in denVororten
wenig befahren werden ,versuchsweise auf eine Breite von 5 mherabzusetzen

und zu beiden Seiten wegen Auffangen des Staubes Grasflächen anzuregen .

GR .Grünbeck urgiert die Strassenerweiterung bei der Veronikagasse und
HernalserHauptstrasseundbeantragtzu diesemZweckneueVerhandlungenmit
demHauseigentümeraufzunehmen ,beantragt einen Strassenzug durchdie
SchumanngassezumSchafbergundferner ehest Verhandlungenmit derZiegel-¬
werks . - G .wegen ihrer Liegenschaft aufzunehmen .

FrauGR.MarieWielschregtan ,versuchsweiseausdemInundationsgebiet
der Donau Sand zugewinnen .

GR .Körberbeantragt ,die AbfuhrvonBehrichtauf eigenenWagenderStras -¬

senbahnundaufeinemausserhalbderStadtgrenzeeingerichtetenRaumebe-¬
sorgenzulassen .

GR .Kernerregt an ,dass der Magistrat bis zu der Zeit ,woeineendgültige
Regelungder Kehrrichtabfuhrerfolgt ,demSystemDworaknähertritt undsich
mitdemInhaberin Verbindungsetzt .

GR .Doppler wünscht ,dass die Arbeiten für die Regelung der Kehrrichtab¬

fuhrfrageenergischin Angriffgenommenwerden.
GR .AdeleBartisalregtan ,dassin jedemHauseineKehrrichtkistezur

Aufstellung gelangt und dass die ganzenGemüseabfällezwecksVerwertungals
Schweinemastfutterin eigene Behälter in jedemHausegegebenwerden .
Schliesslsich gibt die Rednerin zur Verminderungder Staubplage demWansche
AusdruckdasssichdieGemeindeWienfür dasKpprophorsysteminteressieren

möge .

GR .Iser bittet denBürgermeister,die erste sichbietendeGelegenheit
dazuzu benützen ,umseinen Einfluss geltend zu machen ,dass dieStadtbahn
wiedereböffnetundauf demGebstedes Verkehrswesensnichtsverabsäumt
werde ,umdasselbezwockentsprechendauszugestaltenunddieVerkehrsmittel
in jenen Stand zu setzen ,der eine schnelle Beförderungvon derPeripheråe
in die Stadt oder von einem Punkte zum anderen derselben ermöglicht .

GR.Huberbeantragt,dieErsetzungdesBasolitpflastersverdem
SchönbunnerschlossedurchAsphaltpflaster.

GR .Broczyner beantragt die Nivellierung und Kanalisierung eines

eilesderGoldschlagstrasse.
GR .Kernerurgiert die Vollendungdes Planes des BauesderStrassenban

linie durch die Krottenbachstrasse .
GR-Lötschbedauert,dassdieVerbindungsbrückezwischendemXX.und

XXI .Bezirknochimmereigentlichein Verkehrshindernisbilde undwünscht
die Vollendung der Ueberbrückung des Donaustromesdortselbst .

GR .DopplerregtdieSchaffungeinerErholungs-undSpielstätteauf
denGründenderZiegelfabrikin Hernalsan

FrauGR .WielschbeantragtdieAufstellungvonBaumreihenundErrich¬
tung von Sitzgelegenheiten längs der Schüttelstrasse bis zum HausNr . 101
Weitersersuchtsie umAusgstaltungdesDonaukanalufersähnlichwiebeim

Wienufer - ¬
GR.HuherbeantragtdieendlicheParkanlageaufdemehemaligen

Schmelzerfriedhof ,nach dembereits jetzt fertigem Projekt ,ferner die
Demolierungdes Breitensser Ziegelofens ,die Errichtung einerGartenan¬

ageaufdiesenGründenzurHerstellungeinerdirektenVerbindungvon
HietzingnachOttakring .

OR .Doppler verlangt die Jörgerstrasse bis zu der Martinstrasse und

demGürtelmitBaumreihenzuversehen.
Vize-Bgm.EmmerlingübernimmtdenVorsitz.

GR. ReismannersuchtdenBaudes Liesingtal -Sammelkanalswomöglichzu
fördern .

Vize- Bgm. Hosswünscht ,dassdie imVoranschlageingesetztePost
für den Sammelkanal im 21 .Bezirk tatsächlich in Verwendungkommt .Erteilt
mit ,dass der Bauder FranzJosefsbrückeeingestellt ist ,weil dieUnter-¬
nehmermit Riesenforderungenan die Donau- Regulierungskommissionherange-¬
treten sind .Letztere kann aber nicht einberufen werden ,da das Landseine

Delegiertennochnichtnachaftgemachthat .ErwendetsichandenBürger¬
meister undbittet ihn im Landhausdas Nötigezu ErnennungdieserDele- ¬
giertenveranlassenzuwollen.

GR .Dr .Hodina :erbittet nochimheurigenVerwaltungsjahrundmittun¬
licher Beschleunigungdie UmlegungdesWähringer-Bach-Kanalvorzunehmen-¬

GR .Schmutzer regt an ,bei den Hauptkanälen für die zuerbauenden
Kriegswohnhäuserauf der SchnelzwegenHochwassergefahrnur grisseKanal¬
profileanzulegen.

GruppeVII-Markt-undApprovisionierungswesen.
GR .Hieß bespricht die Mängelder offenen Märkte ,führt darüber

Beschwerde ,dass der Erlass betreffend die Anschreinungder Preiseteil - ¬
weisenicht mehreingehaltenwird ,unddass ein Teil derLebensmittel-¬
händler und auch der Markthändler ein protziges Benehmengegenüherder
Bevölkerung ,die an der Grenzeihrer Geduldangelangtist ,zurSchau
trägt ,und bittet schliesslich demMarktaumEugenplatzim 10 .Bezirke

entsprechendauszugestalten.
GR .GabrieleWalterstellt denAntrag :JeneFrauen ,welchesichim

freiwilligen Ernährungsdienstebewährten ,sind nunmehralsAngestellte
der Gemeindedauernd in Ernährungsdienst zu nehmenunter derVoraussetzung
dass sie sich die notwendigentheoretischenundpraktischenKenntnissean¬

eignen .
GR.WawerkabeantragtdieehesteDurchführungderRegulierungdes

Marktesauf demEugenplatzim10 .Bezirke .
GR .Doppler stellt den Antrag :Der Markt am Dornerplatz im17 . Bezirke

st ehestens in einer den Bedürfnissen der Bewölkerungentsprechenden
Weiseauszugestalten und im äusseren Bezirksteile in der NähederVor¬
ortebahnein Marktzuerrichten .

VorsitzenderVize- Bgm.Emmerling:IchhabeGelegenheitgehabt ,die
Verhältnisse amMarkte amDornerplatz zu studieren ,sie sind wirklich
trostlos undich habeAuftragerteilt ,dassAbäilfegeschaffenwird.

GR .Dopplerverlangt ,dass endlich den Uebelständenin derGross-¬
markthalle die gebührende Aufmerksamkeit erwiesen und diese Markthalle

vondenSzenenbefreitwird ,dieunerhörtsindundnichtlängergeduldet
werdendürfen .

GR .AdeleBartisal beantragtdie Errichtungeines MarkteimBe- ¬
zirksteileBaumgartenimXII .Bezirk.

GR .KarlSchmidbeantragtimGebietevonDöblingin der,Krim "Märkte
zu errichten und den Lieferungszwang für diese Märkte zusichern .

CR .Linderstellt denAntrag :DerMagistratwirdbeauftragt ,sofort
ErhebungenundVorstudienzupflegenundVorseglägezurKommunalisierung
der Milchindustrie ,des Brotes undFleisches zu unterbreiten ,damitnach
derFertigstellungderSozialisierungs-undEnteignungsgesetgedurchdie
Nationalversammlungsofert andie KommunalisierungvorgenannterLebensmit¬
telbetriebegeschrittenwerdenkann .Erwirdausserdemheauftragt,einen

grossangelegten Organisationsplan zur Beschaffung und Verteilung vonLe¬

bensmittelnauszuarbeitenundehestensdemGemeinderatevorzulegen.

GruppeVIII(Sanitätswesen).
GR.KarasekbeantragtdieErhöhungderWohnungsdesinfektionsgebühren

um150%undsiefürdieReinigungderHadernundHaareperkgmit30H
zuberechnen .

GR .KörberwünschtdemnotleidendenKinderspitalin derAugarten¬
strasse Hilfezubringen.

GR.DopplerverlangtdieBesserstellungderSanitätsmannschaft .
GR .Karasekbeantragtdie HuswechselungdesKlinker -inein

Sägespähnpflaster in der Sanitätsstation 20 .

GR .Schmöltzerstellt einige AnträgewegenAusgestaltungundwegen
Erweiterung des neuen SimmeringerFriedhofes .

GR .AltbeantragtdieAuflassungdesMatzleinsdorferFriedhofesund
dieUmwandlungasselbenin eineGartenanlage.

GR .Schmutzer verlangt die Entwässerung des BaumgartnerFriedhofes .
GR .Schmitzspricht gegendie PostVorauslagenfür dieErrichtung

eines Krematoriums50 . 000Kronen ,zerstreut bei dieser Gelegenheitdie
sanitären und sonstigen Pedenken ,die gegen die Erdbsstattung erhoben

werdenundvonden Einwendungengegendie Leichenverbrennung .ImNanen
des Klubserklärte er für diesen Posten nicht stimmenzu wollenund
beantragtdieStreichungdieserPost.

GR.Dr .PlaschkesbeantragtdieEröffnungdesVolksbadesinder
Vereinsgassezu bestimmtenZeitenan Wochentagen.Desgleichenverlangter
dass mit der Direktion des Dianabadesein Einvernehnengepflogenwerde ,
damitdie volkstümlicheAbeilungdiesesBadesgeöffnetwirdundbetont ,
dass nur shange Kohlenan dieses Badabgegebenwerdensollen ,als dieses
Volksbadoffen ist .Er beantragt auch die Errichtung einesstädtischen
VolksbadesimPraterviertel in die Wegezu leiten unddasstädtische

DonaubadamErzherzogKarl Platz wiederseinemeigentlichenZwecke
zuzufführen.

GR .Hofbauerbeantragtdie AusgestaltungdesKinerfreibadesinder
Wie in ein FreibadfürErwachsene.



GR .AngelibeantragtdieWiederenrichtungdergemeinderätlichen
Bäderkommissionund eine bessere Belieferung der Badeanstalten mitKohle .

VB .Emmerlingbemerkt ,dass die Bäderkommissionex präsidio einbe¬
rufen werdenwird .

GR .Jenschik wirft der früheren Majorität arge Vernachlässigungauf

demGebietederErrichtungvonBädernvorundbeantragtdiein derAls-¬
Sile befindliche ,derzeit geschlossene Badeanstalt sei von derGemeinde

Wienzuubernehmenundals Kinderbadeinzurichten .Erbeantragtferner
die Abänderung des Namensdes Kaiser Franz Josefsbades im 17 .Bezirke
in HernalserVolksbad.

GR.KarlSchmidbeantragt ,dasimKuglerparkprojektierteVolksbad
als Vollbadherzurichten.

GR.Reismannbittet ,wenngünstigeVerhältnisseeintreten,sofort
daran zu schreiten ,ein Volksbad in Meidlung zuerrichten .

OR .Prohaska stellt den Antrag :AugdemWiedener Gürtel in nächster
Nähedes Süd - undOstbahnhofesist ein modernesSchwimm- undHeilbadzu
errichten .DasStadtbauamtwirdbeauftragt ,mittunlichsterBeschleuni¬
gung einen Preiswettbewerb für Reutsch - österreichische Architekten auf¬
zutreiben,damitdieGemeindeehestensindenBesitzgeeigneterEntwürfe

gelangt .
GR .Wimmerbeantragt ,dass alle städtischen Bäder denKrankenkassen¬

Mitgliedernebensowiebereits die PrivatbädergegenAnweisungender
Krankenkassezugänglichgemachtwerden .Die Anweisungenwerdendannmit
den Bädern von der Krankenkasse monatlich oder vierteljährlich verrechnet .

GR .Hofbauer macht den Vorschlag ,dass der Wienfluss im XIII .

Bezirk an einigen Stellen für Kinderbäderhergerichtet wird ,dass dasbe¬
reits bestehende Kinderbad ausgestaltet ,und dass bei der Stauanlage
einFreibadfürErwachseneerrichtetwird.

GR .Josef Müllerbeantragt für die Errichtungeines Volksbadesin
MeidlingeinengrösserenBetragin denVoranschlageinzusetzen.

OR .Alt beantragt ,demMagistrat zu beauftragen ,das wegenKohlen-¬
mangelgegenwärtignicht betriebeneBadim10 .BezirkGudrunstrasse5
in eigenerRegiezubetreibenunddienötigenVerhandlungensofortein-¬

zuleiten .

GR.BibertrittdenAusführungendesGR-Jenschikentgegenundte-¬
tont ,dass von der christlichsozialen Gemeindeverwaltung 24Badeanstalten

errichtet ,einegrosseAnzahlgründlichausgestaltetundverbessertwur¬
den ,wobeiwährendder letzten 5 Jahre nichts gemachtwerdenkonnteund

stelltdenAntrag:DerMagistratwirdbeauftragt,inAngelegenheitder
Erbauungeines Badesin FavoritenunverzüglichAnträgewegenAnkau-¬
fes eine s geeigneten Grundstückesin Vorlage zu bringen und dieHerstel - ¬
lungder Bauarbeitenderart zu betreiben ,dassdie Erdarbeitennochin
diesemJahre als Notstandsarbeitzur Durchführunggelangenkönnen.

Referent StR . Breitner :Es war uns gewiss höchst unangenehm ,Posten
für Volksbäderstreichen zu müssen .Wir haben im VoranschlagefürBauten
einenBetragvon210Millioneneingestellt ,währenddasGemterfordernis
für die Gebahrungim Jahre 1913237Millionenbetragenhat .DiePost
für dasBadimX .Bezirkist eingesetztundwirddurchgeührtwerden.

Wennwir kein Baumaterialhabendürfen Sie das Niemandemzur Lastschrei¬
hen .Ich bin dafür ,dass alle Anträge an den Stadtrat mit derdringenden
Aufforderunggeleitet werden ,insbesonderebei denBädernzutrachten ,
imLaufedes Jahres ihgendwiedie Mittel zu beschaffenunddieBezirke ,
welchenoch kein Volkshadhaben ,mit einemsolchen auszustatten .Ichbit¬
te aber ,nicht an und für sich das Defizit zu erhöhen .Es wird alles ge¬

schehen ,wasimBereichederMöglichkeitliegt .
GR.Grünfeld:stelltdenAntrag,dieGemeindemögesichmitdenin

BetrachtkommendenKörperschaftenin Verbindungsetzen ,damitdas mitfi - ¬
nanziellen SchwierigkeitenkämpfendeLeopoldstädterKinderspital inseinem
Bestandenichtgefährdetwerde.

GR.Dr.Grünbeckweistdaraufhin,dassdief inanziellenSchwierig-¬
keitendiesesSpitalesauchin derbürokratischenBetriebführungliegen.
Die Beträge ,die vomStaate und Lande seit Monaten zugesagt sind ,
sind bis heutenicht ausgezahltworden.

OR .Dr .Grünweistdaraufhin ,dassin Wien9500Spitalsbettenfür
allgemeineKrankheitenundnur 2000Spitalsbettenfür Tuberkulosezur
Verfügungstehenunddassauf10. 000Einwohner44Bettenentfallen .Er
wünscht ,den Einfluss der Gemeindedahin ,eine möglichsteVermehrung
der Spitalsbetten im Einvernehmenmit den in Betracht kommendenKompe¬

tenzendurchzuführen.
GR. Dr .Haasersucht ,der Bürgermeistermögesich dafüreinseten ,

dass das Flüchtlingslager in Steinklammvonder Gemeindein denDienst
der Tuberkulosenbekämpfung gestellt wird und dass die beabsichtigte Ein¬

stellung von 500 Betten ehestens aktiviert wird .

Bgm. Reumannbemerkt ,dasser dendringendstenWunschhat ,dieAnge-¬
legenheitSteinklammzurealisieren ,er weistaberauf dieSchwierig-¬
keitenhin ,diebestehen .EshandeltsichnichtalleinumdieAufstel¬

lung der 500 Betten ,sondern es handelt sich auch umdieBetriebskosten
diesichauf22bis24KproPatientenstellenwerden.Esmussdarüber
Klarheit geschaffen werden ,ob die gewaltigen Lasten aufgebracht werden .

DieAngelegenheitwirdgenaugeprüftwerdenundwasdringendwünschenswert
wäre ,solldurchgeführtwerden,wennauchnichtvergessenwerdendarf,
dass die Möglichkeit in den gegenwärtigen Verhältnissen sehr gering ist .

GRin Gabriele Walter beantragt ,der Gemeinderat mögean denmass - ¬
gebendenStellendahinwirken ,dassein Verbotfür dasAustragenvon
Zeitungen . dgl .durch schulpflichtige Kinder erlassen wird .

GR .Rotter beantragtdie Errichtungeiner Bedürfnisanstaltbeider
Kochgasseoder Feldgasse ,Die Umwandlungder Bedürfnisanstalt EckeJosef -¬
städter - undAnerspergstrasse ,sowie die Umwandlungder amKaiserFerdi¬
nandsplatzaufgestelltenAnstalt ,dieeinVerkehrshindernisbildetin
eineunterirdischeunddieAusgestaltungderBedürfnisanstaltamBörse¬
paltznachdemSinnePeez.

GR .Dopplerverlangtdie Errichtungeiner BedürfnisanstaltEcke
Gürtel- undJärgerstrasseim17 .Bezirk ,ferner eine in der Näheder
HernalserStrassenbahnremiseundin Dornbachbei derEhemaligenStrasen¬
bahn - Endstation( Gastwirtschaft Morawek) .

GruppeIX- Armen-undWohlfahrtapflege.
GR .Suchanek regt eine Erhöhung der Platzgebühren auf denFiaker¬

standplätzenan .
GR .Forster spricht dagegen ,weil das FuhrwerkheutekeinLuxusbe¬

trieb ,sondernein Verkehrsbedüfrnisist undso wieso schonvonschweren
Lasten betroffen wird .Er verspricht sich von einer Erhöhung dieser Ab¬

gabekeinenbesonderenErfolg ,da ohnehinausMangelan Futtereinerseits ,
anderseits aus Mangelan Benzin ,die Standplätzeschlechtbeschicktsind .
Auchist von einer Erhöhungder Platzreinigunsgebührenabzusehen .Schliess¬
lich wendeter sich an denBürgermeistermit der Bitte ,Schritte zuunterm
nehmen,dassbaldigstundausreichendBenzinnachWienkommt.

FrauGR. Hötzelterlangt ,dassdie Lernmittelan sämtlicheSchul¬
kinderunentgeltlichabgegebenwerdenundbeantragt ,einendementsprechen
denBetragin dasBudgeteinzusetzen.

GR.GrünfeldbeantragtdieHerrichtungdesPavillonsI imLainzer
Versorgungsheim,der nochnicht ganzeingerichtetist ,damitdieüberzäh¬
ligen aus denübrigenPavillonsvor allemdie ,die auf der Erdegebettet
sind ,einemenschenwürdigeUnterkunfterhalten.

GR .Bermannschildert die furchtbaren ZuständevonWohnungenin
mehreren Häusern der Leopoldstadt und Stellt den Antrag :DieGemeinde

errichtet eine stämdigeInspektion zumZweckeder Ueberprüfungder Wohnunge
auf ihre sanitärenVerhältnisse.

GR.MarieWielschbeantragtdieErrichtungeinesKindergartens
fürdieinnereLecpoldstadtnamentlichfürdasVolkertviertel,dieErr-¬
richtungeinerTagesheimstättefürdieKinderderinnerenLeopoldstadt
im Augarten ,die Errichtung einer Tagserholungsstätte in der Krieaufür

dieSommermonateundurgiertdieErledigungihresAntragesaufUeber-¬
lassungeinerWiesimAugartenfürdieVolks -undBürgerschulennochur
denFerien .

GR.GabrieleWaltenstelltdenAntrag:EssindeigeneSchulpflege-¬
personenzubestellen,welchedenwechselseitigenAustauschderBeob¬
achtungenundErfahrhungenüberdie Fürsorgebedürftigenzwischen

ElteknhausFürsorgeanstalundSchulezuvermittelnhaben .Weitersbean¬
tragtsie dieehesteAufhebungdesEheverbotesfürdiestädtischenJugend.

fürsorgerinnen.
GR .Josefene Kurzbauerbeantragt die Errichtung einerFrauenfür - ¬

sorgestellealsFortsetzungderFrauenhilfsaktionimFriegeunddie
BelassungderArmeninstitutesolange,bisetwasbesseresalsErsatz
geschaffenist .

DR.Dr .ScheubittetdasPräsidiumdringend,dassdieBezirksämter
in welchendie Wohnungskommissäreamtierenso mit Personaldotiert
werden,dassesmöglichist ,dassdieWohnungskommissäreinausgiebiger
Weiseihre eminentwichtigenAufgabegerechtwerdenkönnen.

DerRednerstellt fernerfolgendenAntrag :DasStadtbauamtwird
beauftragt ,in allerkürzesterZeit eine Novellezur Barordnungauszuar-¬
beiten ,durchwelchenochvor Fertigstellungder neuenBauordnungdie
allerdringendstenAbänderungenandergelteddenBaprdnungzurErleichte-¬
rungderBauführungüberhaußtundinsbesonderezurFörderungdesKlein-¬
wohnugsbauesvorgenommenwerden.

Schliesslichstellt derRednerdenAntrag :DasStadtbauamtwird
beauftragt ,dasDetailprojektfürdieKriegerwohnhäuseraufderSchmelz
derartumzugestalten,dassdenBedürfnissenderdurchdenKrieginihrer
GesundheittieferschüttertenBevölkerungnachweiträumigerWohnweise,
SpielplätzenundGartenanlageninweitestemMasseentgegengekommenwird
unddiezurAusführunggelangendeWohnhausgfuppealseineStadtbaulich

in sich geschlossene Anlage konstruiert wird .Hiedurch soll jedochdie

FeriigstellungderAnlagenichthinausgeschobenwerden.Derdurchdie
VereinfaahungdesProjekteserübrigendeRestdesKreditesistals
ersteRatezurSchaffungeinerGartenstadtsiedelungimWeichbildeWiers
zuverwenden.ZurGewinnungvongeeignetenProjektensindhervorragend
qualifizierteindividuelleinzulandendeArchitektenheranzuziehen.Für
die Schaffungder Gartenstadtsiedelungwäredie Gründungeinergemein-¬
nützigenSaugesellschaftoderGenossenschaftunderfinanzieller
PeteiligungderGemeindeWieninsAugezufassen.

GR.Angermayerbeantragt,dadergeplanteBaueinesBezirksjugendamtes
auch auf den Gründen des aufzugebenden Heumarktes im 15 .Bezirk
derzeit nicht gut möglichist ,das Stadtbauamtzu beauftragendienot¬
wendigenHerstellungsarbeitenfürdendortzuerrichtendenKinderspiel-¬
platz mit aller Beschleunigung durchzuführen ,damit er der Penützung

übergeben werden kann .Der Antrag sieht auch die Errichtung einer Hütte

zumAufhebender Kleidervor .
GR .Dr .Plaschkesbeantragtaufdenjetzt derGemeindegehörigen

GründenLinksoderrechtsin derHauptalleeetwabeiderFrieauoder
amSportplatzdemjüdisch -nationalenSportklub ,Hakach “einenPaltzzur
ErrichtungeinesSportplatzeszuüberlassen.



2 .WengeinwünschtdieTrennungderWäschereidesSpitals-unddes
Wersergungshauses,beantragtdie Werkstättenaus demJubiläu - Spitalin
die in dessen Nähe befindliche der Gemeinde gehörigen Baracken zuwerle - ¬
gen ,urgiertseinenfrüherenAntragwegenAusstellungvonermässigten
FahrkartenfürdiePfleglingeimVersorgungshausundersuchtedenBürger¬

leister dahin zu wirken ,dass bei den seltenen Festen von goldenenHoch¬
ten ,dieunterderfrüherenMajoritätauchweiterhinEhrengabenge¬

spendet werden und dass bei der Feier ein Vertreter des Präsidiumsoder
ausdemStadtratteilnehmensoll .Diesealte Sitte soll nichtfallenge¬
lassenwerden.GruppeX-Kultusangelegenheiten.

SB .Schmitzsieht in der beantragtenStreichungder Postvon23 . 000K
für die Frohaleichnachsfeierlichkeiten eine grösbliche undrücksichtslosezu

VerletzungeinesaltenGebrauches.ErbezeichnetdenBetragals/gerings-¬
fügig ,alsdasser ausErsaparungsrücksichtengemachtwerdenmüsseund
weistdaraufhin ,dassaufderanderenSeitefürdieVorarbeitenzur
Errichtungeines Krematoriumsein grössererBetrageingesetzt sei .Er
erklärt ,dassseineParteinichtgegendieStreikungdergenannten
Post stimmenwerde.

BeiderfbstimmungwirdderAntragSchmitzabgelehntunddie
Referantenanträgeangenommen.

GruppeXI(Unterrichtswesen)
GR .Schmöltzerbeantragt die Errichtung einer zweitenBürgerschule

im 11 .Bezirk .
GR.PreyerersuchtdenBürgermeister ,imInteressederschul¬

pflichtigenJugendsich mit denin BetrachtkommendenStaatsämternins
Einvernehmenzusetzen ,damitdåeRäumedesZivilmädchenpensionatesinder

JosefstadtSchulzweckenerhaltenbleiben.
GR.Wawerkabeantragteine100ZigeErhöhungderverrechenbaren

Schulpauschalien ,sowiesie bei denRequisitenpauschalienbewilligtwurde.
GR .Untermüller beantragt im Sinne der Ausgestaltung derSchul¬

gärtendenfür diesenZweckangesetztenBetragvon7200Kronenzuver-¬
doppeln.

GR.WawerkabeantragtdeDurchführungdernotwendigenVorarbeiten
für die AuszahlungjenerBezüge ,die denstädtischenLehrpersonenlaut
Gemeinderatsbeschlussvom34 .April . J .gewährtwordansind ,inAngriff
genommenwerdenunddassdie Gelderlängstensbis 15 .Juntausbezahlt
werden.AuchdenBeamtenundanderenAngestelltenseiendieneuenBezüge

bis zu diesemTageflüssig zumachen.
GR .Dr .Pellak beantragt hinsichtlich der vomSchulerhalterzu

tragendenKostendesReligionsunterrichteszubestimmen,dassalle
Konfessionenin gleichemAusmasszuberücksichtigensind .

GR .JordebeantragteinjährigeLehrkursefür die derSchule
entwachseneJugend(vierteBürgerschulklasse)in jenenBezirkenzuer¬
richten ,wonachErmessendesBezirksschulratesBedürfnisnachdiesen
Kursenbesteht .

GR .Rotter bemängeltdie unzulänglichenRäumedes Archivsundder
städtischen Bibliothek ,undverlangt für beide Anstalten grössereRäume
zurVerfügungzustellen .DieserKalamitätwäreabzuhelfen,wenndiefür
Museumszweckebestimmten200 . 000Kronendazu verwändetwürden ,Teiledes
Belvederes ,das für die Errichtung des städtischen MuseumsinsAuge
gefasst wurdeundschonals Museumbenütztwurde ,als Museumsräumeherzu¬

richten ,umdort das Museumder Stadt Wienunterzubringen -Weitersersucht
er ,in Hinkunftdie SubventiondesösterreichischenVolkskundemuseumshöher
als mit1200Kronenzubemessen.

GR.GabrieleWalterbeantragt ,dassfürSchülerwanderungenund
AusflügejederSchulewöchentlichein SonerzugderElektrischenzuer¬
mässigtenPreisenzurVerfügunggestelltwerde.

GruppsXII(Konskriptions-undMilitärangelegenheiten)
GR .Thonnerbetont ,dasses nichtangeht ,dassin dergrössten

StadtrepublikDeutschösterreichsnochimmerStrassen -undPlätzenach
Personenbezeichnetsind,diemitgchuldigandemKriegewaren.Erver¬
langtinsbesonderedieAbänderungdesNamensKaiserWilhelmRingundbittet
denBürgermeisterzutrachten ,dassdasKomiteezurStrassennamenänderung
in kurzerZeiteinenBerichtdemGemeinderateerstattet ,damitdiese
Aenderungenauchdurchgeführtwerdenkönnen.

GruppeXIII(Allgemeines)
GR.Koprivastellt denAntrag:InderErwägung,dassdiemangelhafte

Kohlenzufuhrauchin weitererZukunftanhaltendürfte ,ist dieBevölkerung
Wiensim kommendenWinter hauptsächlich auf Holz als Brennstoffange¬
wiesen .Umeiner hohenPreissteigerung durchdie privatenUnternehmungen
vorzubeugen ,beschliesst der Gemeinderat ,eine Kommission ,bestehend
aus neun Mitgliedern zu wählen ,welchedie Vorarbeiten zurKommunalisierung
des gesamtenHolzhandels zu treffen hat .

GR.Jordebetont ,dassdieSozialdemokratenkeineBilderstürmersind
dass sie also die Denkmäler aus vergangenen Zeiten ,soferne sie künstleri¬

schenWerthaben ,nicht beseitigen werden .DieObjekteder neuenKunst
werdenallerdingsnicht mehrdie HeldendesSchwertessein ,sonderndie
Geister der Menschheitundder Wissenschaftundder den Wegbereitenden

schaffendenKräftedesVolkes ,unddieHeldendesAlltages .Erbeantragt
zur dauerndenErinnerungan die Novemberrevolutionein Denkmalerbauen
zulassenundzudiesemZweckeeinenkünstlerischenWettbewerbauszu¬

schreiben .
GR.Dr .Kienböckweistdaraufhin ,dassvonseitederGemeindeWien

es unterlassenwordensei ,derHandelspolitischenKommissiondasNötige
Augenmerk zuzuwenden und regt an ,die Tätigkeit dieser Kommission ,welche

speziell für die künftigen WirtschaftsfragenvoneminenterBedeutung
sei ,ehestenswiederaufzunehmen.

GR.KätheKönigstätterführtlKlageüberdieKriegsküchenund
beantragtein gemeinderätlichesKomiteeeinzusetzen ,dasdieständige
KontrollederKriegsküchendurchzuführenunddie in diesemherrschenden
Uebelständeabzuschaffenhätte .

GR.Dr .ScheuschliesstsichdenAusführungenderVorrädnerinanund
betont ,dass das Kuratorium zur Ausspeisung bedürftiger Kinderschlechter
mit Pebensmittel beliefert werde ,als die Kriegsküchenund bemängeltes

auch ,dassdasKuratorimmbei deramerikanischenHilfsaktionübergangen
wordensei .

VB.Hossbemerkthiezu,dassBürgermeisterDr .WeiskirchnerPräsident
dieses Kuratoriumswar .

Damitist GruppeXIIIundsomitsäntlicheGruppendesBudgetser¬
ledigt .DieimLaufederDebattevondeneinzelnenRednerngestellten
Anträge wurdender geschäftsordnungsmässigen Behandlungzugewiesen .

ZumSchlussbringtderReferentStR .BreitnernochBilanzund
BedeckungzurKenntnis,welchesichfolgendermassendurstellen:
DasGesamterfordernisbeträgt820,072. 610K,

hievonentfallenaufdieordentlichenAusgabenK500,205.470,
"ausser - " 327,867. 140

DieeigenenEinnahmenstellen sich auf K216,432. 720,
Hierunter ordentliche EinnahmenK172,478. 970,

ausserordentlicheEinnahmenK43,953. 750.
Dasdurchdie eigenenEinnahmennichtbedeckteNettoerfordernisbeträgt
K611 ,639. 890.

Hievonsind durch Umlagenund in anderer Weisezubedecken :
Für ordentliche ZweckeK327,726. 500,
für ausserordentliche Zweckec K283,913 . 390.

DisErträgeausdenstädtischenUmlagenbelaufnnsichauf
AusdemInvestitionsanlehenvomJahre1902zurBedeckung

derfürFinanzprogrammmssigeZweckefürdasVerwaltungsjahr
1919/20veranschlagtenKosten K

AnsdemInvestitionsanlehenvomJahre1908
AusdemInvestitionsanlehenvomJahre1914
AusderAbschreibuagssückhagederstädtischenElektri¬

zitätawerke
AusdemvonderKommissenFürVerkehrsanlagenderGe-¬

meindegeleisteteneinmaligenFauschalbeitragevon250 . 000K"
Ausdemvonder Kommissinfür VerkehrsanlagenderGe- ¬

meindeausdenErsparnissendesAnlehenyderVerkehrskommission
zurVerfügunggestelltenBetragevonK2,500.000 K

Es ergibt sich sonachein Abgangvon401,098 . 020Kronen
undzwarfürordentlicheZweckeK227,335.060
undfür ausserordentlicheZwecke"173,862. 960.

DieserAbgangsollbedecktwerden:
1 .BeiderordentlichenGebahrung

a )durchdievomStaatsamtederFinanzenzugesagte
UeberweisungjenesTeilesdesErtragesderWiener
Hauszinssteuer,dersichalsUnterschiedzwischen
einer20Zigenund862/3 ZigenSteuerergibt ,rundK

b )durchdiegleichfallszugesagteUeberweisungdesEr-¬
trages der WienerVerzehrungssteuer ,rund "

100,491. 440X

593 . 900
8,716 . 130

94,215.400
6 ,500. 000

10000

15. 000

24,000. 000

12. 000. 000

3 .

c )durchdieErhöhungderMarkt-undSchlachtgebühren
miteinemBetragevonrund

d )durchdie ErhöhungderBädergebühren
e )durchdieEinführungeinerSteuervomgemeinden

WertevonLiegenschaften,einerAbgabefürKraft-¬
fahrzeuge,sowieandereLuxusabgaben,danndurch
die Erhöhungder Beiträge derFeuerversicherungs¬
gesellschaftenrund

Bei der aussefordentlichenGebarung:
8 )durchdievomStaatsamtederFinanzenzugesagte

einmaligePauschalüberweisungfür die derGemeinde
Wien aus Anlass des Frieges erwachsenen besonderen

Ausgaben
ZurBeschaffungdesRestesvonrund
ist eineKreditoperationvorzunehmen.

K3,000 . 000
1,000 . 000

23,000. 000

140,000000
198,000. 000

BilanzundBedeckungwerdenohneDebattezurKenntnisgenommen,
womitdie Budgetberatungerledigt ist .



Bgm .Reumann,der denVorsitzübernommenhat ,sagt sodannfolgendes:
EsdrängtmichamSchlussederVerhandlungenüberdenHauptvoranschlag
demGemeinderatephneUnterschiedder Tartei denwärmstenundinnigsten
Dankfür die sachliche Behandlungauszusprechen ,die demHauptvoranschlag
zuteilwurde.DerHaushaltderGemeindefürdasJahr1919/1920istsicher-¬
gestellt ,soweit untar den gegenwärtigen Verhältnissen von einer Sicherstel
lung gesprochen werden kann .Wir haben uns bemüht,es dahin zubringen
dass auch vomStaate anerkannt wird ,dass von ihmein Teil jenergewal- ¬
tigen Auslagen ,welcheder Kriegsverursachte ,der Gemeindeersetzt werden- ¬
IchdankeallenjenenHerren ,welchemichin diesemBemühen,dasder
Staat seine Pflichten gegenüberder Gemeindeanerkannte ,in sowirksamer
Weiseunterstützthaben ,ichdankedenVize-Bürgermeistern ,demHerrn
Stadtrat Dr .Kienböckund allen jenen Herren ,welcheeinen Anteilan
demErfolgehaben .Ich würdeeine Unterlassungbegehen ,wemichnicht
der ausserordentlichenDienstegedenkenwürde ,die vonunserenBeamten

geleistet wurden .Ich danke insbesondere dem Herrn Magistrats - RatDr .

Hartl ,welcher sich in ganz hervorragender Weisein den Dienst derSache
gestellt hat und Vereine mit den anderen Herren es zuwege gebracht und
in kurzerZeit ermöglichthat ,denVoranschlagfertig zu bringen .Derge-¬
samteGemeinderatbedauert ,dass ein Teil wichtigerArbeitenzurückgestell
werdenmusste .Wir habenaber vor allem die Pflicht ,das Gleichgewichtim
Haushalte herzustellen ,wennuns diese Aufgabegelingt ,steht es unsnoch
immer frei ,das nachzuhlen .Ich bin überzeugt ,dass durch fleissige Srbeit
es uns gelingen wird, -wennes möglichist ,dass die ArbeitandesGemeinds- ¬

rates einen ungestörtenVerlaufnehmenwerden ,die schwierigeSituation ,

in der sich die Gemeindegegenwärtigbefindet ,zu überwinden .Ichglaube ,
dasses mitvereintenKräftengelingenwird ,denWegzueinerbesserneZuk
kunft zu finden .Den besten Dank spreche ich schliesslich unseremBericht¬

erstatterdemHerrnStadtratBreitneraus .( LebhafterBeifall ).
EswirdhieraufandieErledigungderübrigenTagesordnunggeschritten
NacheinemBerichtes des StR .Iser wird einGemeinderatsbeschluss ,

wegenAuflassungeinesTeilesderSebastianKohlGasseim21 .Bezirk
abgeändert.

SR .Hellmannlegt die Gesetzentwürfe ,betreffenddie Regelungder
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes und die Entlohnung desReligionsunter - ¬
richtes ver .Der Referent betont ,dass die Angelegenheitbereits einmal
vomGemeinderatebeschlossenwurde ,dass aber das StaatsamtfürUnter¬
richt dagegenEinspruch erhoben hat ,weil die RegelungderRechtsver¬
hältnissedesLehrstandesin dieKompetenzderLandtagefallen .Eswurde
der Beschluss des Gemeinderates nunmehr in Paragraphe gefasst .Als

Neuerungengegenüberdemletzten Gemeinderatsbeschlusserscheinendie
Aufnahmeder Speziallehrerder Hilfsschulen( BlindenundTaubstummenlehrer
etz . )in dieses Gesetz ,sowie eine Regelung des Ausmasses der Ueberstumen
anBrürgerschulenundfürnichtobligateLehrgegenstände,sowieüberdie
Besoldung der Religionslehrr .

GR .RummelhardtbegrüsstdieVorlage ,wünschtderenrascheErledigung
und betont ,dass ein Passus aus demalten Gesetz übernommenwurde ,derauf
die heutigen Verhältnisse nicht mehr passt ,indem die Worte „ eines der

ehemalisimReichsratesvertretenenKönigredcheundLänder"im§2
enthaltenist .Erbeantragt,dieseWortezustreichenundanderenStelle
zu setzen : „ Indemim Gesetzevom22 .November1918 . . Bl .Ne40 undn
der Vollzugsanweisungdes Staatsrates vom3 -Jänner 1919 . . Bl .Ne4
bezeichnetemGebiete“.

Der Referent erklät in seinem Schlussworte ,gegen dieseAenderung
nichts einzuwednen ,warauf die Gesetzentwürfemit der von GR .Rummelhart

beantragtenAbänderungzumBeschlusseerhobenwrden.

GR.Dr.FritzWinterberichtetüberdiebereitsbekannteErhöhungder
Jagdkartentaxen.

GR.Biberbemängeltes ,dassbeidervorliegendenVorlagenichtmit
der entsprechendenFachkenntnisvorgegangenwordenist .Essei notwendg ,

einenUnterschiedzwischendenJagdherrnunddenJägernzu macheund
zu den Jägern gehörenja auchLeutedes Mittelstandes ,Kleingewerbetree
deundauchArbeiter .DiereichenJagdherrenwerdendurchdieAnnahmeder
Vorlage nicht getriffen .Er stellt den Antrag ,die Vorlagezwecks
besserer Beratungan denStadtratzurückzuweisen.

GR .Dr .Fritz Wintersprichtsich gegedie Rückverweisungausund
werdenWeineAnträgenachseinemSchlussworteangenommen.

UeberAntragdescn .Schmidwirddie Baubewilligungfür dieEr¬
auung des zur Aufstellung der Oel - Rück- Kühlanlagebei derFranzforma - ¬
terenstationPottendorferstrassenotwendigenHauses.

GR .Bambekberichtet über die Herstellung einer Wasserleitungzu
denGemeindenWiesengründenauf der SimmeringerHaide ,die vereits imVor
jahre begennen ,aberinfolgeder politischeEreignisseunterbrochenwer¬
denmussteundbeantragt ,dasMehrerfordernisvon7000Kzugenehmigen.

GR.RzehakbeantragtzurErmöglichungderbesserenVersorgungmit
Wasser ,der in der HaufgasseliegendenEinfamilienhäuserneinenAn- ¬
schlussvomLaaerbergherzustellen.

Der Referentenatrag wird sodannangenommen.

1
EntfallenderEmpfang.AmMontagentfälltderüblicheEmpfang

beiBürgermeisterReumann.



StR .Kokrdaberichtet über die ErhöhungderMarkt - und
Schlachtgebühren .( Angenommen) .

NacheinemBerichtedesStR .BiberwerdendieMehrkosten
für die Umpflasterungeines Teiles des WiednerGürtels imBe- ¬
tragevon24 . 000Kronengenhemigt.

StR -Schorschberichtet überdie unentgeltlicheBeförderung
derStadtschutzwacheaufderStrassenbahn.

Die Anträgedes Stadtrates werdenangenommen
Nach einem Berichte des StR .Schorsch wird der Gemeinde - ¬

ratsbeschlussbetreffenddenZuschusszur staatlichenArbeitslo¬
senunterstützungdahinergänzt ,dassdieserfür männlicheArbeits-¬
loseüber18Jahrein besondersberücksichtigungswertenFällen

auch dann berücksichtigt werdenkann ,wenndie betreffendenAr- ¬
beitslosenimgemeinsamenHaushaltemitFamilienangehörigenoder
FremdenPersonenleben ,dienichtselbstalsArbeitslose
bereitsimGenussedesGemeindezuschussesfürFamilienerhalter
amBetrage von 3 K täglich stehen .

GR .Siegel berichtet überdie Uebernahmeder Räumungder
StrassenwassereinlaufschächteundSinkkästenab1 .Juli . J .im
Eigenbetriebder Gemeinde.Hiefürwerden70Strassenarbeiter-¬
stellen neusstemisiert .SeineAnträgewurdenangenommen.

GR .SiegelbeantragtzurBekämpfungderArbeitslosigkeit
imII .undXIII .BezirkeRohrlegungenfür dieHochwuellenleitung
vornehmenzulassen ,dieeinGesamterfordernisvon1,558. 597K

ausmachen .
DieAnträgewurdenangenommen .
GR .Siegelbeantragtdie Bewilligungdie GesamtkostenimBe- ¬

tragevon205. 902KfürdenKanalumbauamäusserenWähringer-¬
ZürtelundinderKlettenhofergasse .DieAnträgewerdenangenommen.

GR .Speiserberichtet überdie unentgeltlicheUeberlassung
vonRäumender Amtshäuserfür die Lebensmittelabgabestellendes
VerbandesderAngestellten.NachseinenAnträgenwerdendiegeeig-¬
netenRäumedemVerbandegegenjederzeitigen.WiderufzurVerfügung

gestellt .

GR .Speiser beantragt für freiwillige Jugendfürsorgefür
ZweckederErholungsfürsorgeRäumeimII .StockdesAmtshauses
des12 . .BezirkessamtfreierBeheizung. . w.gegenvierteljährige
Kündigungsfristzuüberlassen .

GR .MüllerJosefbeantragtdie Bedingungder1/4jährigen
Kündigungzu streichenundan dessenStelle die Bedingungbis
auf Widerrufzusetzen .

DerReferentantragsowiederZusatzantragMüllerwurdenan-¬
genommen.Hieraufwurdeneine ReihevonWahlenvorgenommen.

GR .Emmerling :Die für Montag angesetzte Gemeinderats - ¬

Sitzung findet nicht statt .Nachdemdie Tagesordnungerschöpft
ist ,schliesse ich dieSitzung .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

